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fenfter in der ridjtigen Wirtung Herftellen zu fonnen,
wdre e3 eigentlich notwendig, diefes an Ort und Stelle
felbjt, wo e3 jur Aufjtellung gelangt, anzufertigen, um
oie volle und gewiinjhte Wirtung zu befommen. Alle
diefe Jtachteile des Opalesdzentglafes fiihrten die exwdhnte
Fitma dazu, nach) einem mneuen Material u fuchen,
weidjed diefe Tadteile zu vermeiden befdhigt ijt. Das
Bettlerglad ift ein Antitglas, weldyed nicht nur, wie das
Opalglasd, in allen Facrben fpielt, jondern aud) aus-
gefprodhene Farbennuancen innerhalb ein und Dderfelben
Tafel geigt, dabei von auferordentlicher Tiefe ift und
ben grofen LVorteil eines gany hervorragenden Glanjes,
einer Brillany hat, weldhe jogar da3 vielfad) gepriefene
englijdge Antifglag in den Schatten ftellt. ZFubem Bhat
ba8 Glas aud) alle Eigenjchaften bded Antifglafes, es
[Ggt fich in groferen wie in tleineren Stiicfen gut
fdyneiden und, was natiirlich ein Hauptoorteil des neuen
PBroduftes ift, ldft {idh, mit den Pringipien der Glag-
malerei vereinbarend, gut brennen.”

Der Rebdaftion des3 ,Scymwetz. Baublatt” wurde von
ber Fabrifleitung Bettler iiber diefes neue Produft nodh
folgenbed mitgeteilt:

. Bei der Beurteilung diefed neu, auf unfere Veran-
laffung hin ergefjtellten Glafes, weldhes aus diefem Grund
unjern Namen fihet, ift e3 wohl nidht unangezeigt, auf
basjenige Material hinguweijen, weldjed den Anftoff da-
ju gegeben Dat, ein neues, wirfungdvollered Gladmaterial
ju erzeugen, ald dad Opalglas. Dasg Opalglas, das ins-
bejondere in ben Vereinigten Staaten von Amerifa eine
gany ungeheure BVerwendung auc) bei Kircdjenfenjtern
findet, hat zwet Hauptnadhteile, weldje nadyjtehend ge-
nauer befdjrieben {ind:

1. Die Bermwendung ded Opalglafes zur Bemalung
(wenn auch nur mit Konturen), ift nur in fehr wenigen
Fdllen moglich, weil dad obhnehin fchon fehr mildig wiv:
fende Opalglas durc) dad Einbrennen der Glasfarbe
eine weltere Triibung erfdhrt, die in mandjen Fdllen fo
jtarf ift, daf dasd Glas direft ein jhmubigbraunes Aus-
fehen erhdlt, nadhdem e8 den Feuerungdprozep bdurdh:
gemacht hat. Man befdhrantt fih daher bei ber Ver:
wendung von Opaleszentglad auf Verbleiung, bdie mit
unter ungeheuer reich werden muf und in vielen Fdllen
an bie venezianijhe Gladmofaif erinnert. Dod) nicht
genug, daf man ben Mangel an der Fdbigteit, auf dasd
®lag Konturen eingubrennen, durd) diefe reiche Bletung
ju exfeten fucht, man fept bie eingelnen Glasitiicte drei-,
plex-, fiinf- bis fechsfad) hintereinander, um den gewiinfch-
ten Gffeft zu erzielen. Man erhdlt daduvd) Feniter,
weldhe bid su swei und drei Joll jtart find und weldye
der grofen Gefabhr audgefest find, da fich) zwijchen diefe
®lasftitde trof guter Berbleiung urd dergleichen Staub
und Ruf Hineinfetyt, weldper Umftand bdiefe Fenjter in
nicht 3u langer Seit verfdymupen und ein Audfehen ge-

winnen [dBt, dad jebenfalls dem Raum, fiiv welden
diefelben gefchaffen wurben, nicht mebr entfpricht. Diefes
ift ben Bejtellern gegeniiber ein widjtiger Puntt, umjo-
mehr, al3 bdiefe Opaleszentglasfenjter befannterweife gany
enorme Anfdhaffungstojten bebingen.

2. Der ywelte Nachteil von Opaleszentglasfenjtern
befteht Darin, dap bdie MWirfung Dderfelben in berartig
hohem Mafe abbhdngig ift von bder Beleudhtung Ddes
Fenfterd und von dem Standpuntte ded Befchauers des-
felben. @3 fommt viel darauf an, in weldhem Wintel
die Lichtftrablen da3 Glas treffen und in welchem Wintel
vad menfdhliche Nuge biezu fteht. €3 ift von gany ja3:
sinterenber Wirfung, wie dad Glad ausjieht gegen bdas
blanfe Himmelslicht (wie jum Beifpiel die blaue Farbe
de3 Himmeld und ein grauer Himmel eine widhtige Rolle
fpielt) und wie dad gleiche Gla3, dad ndmlide Stiict
ausfieht, wenn e3 gegen ein Gebdude u. dal., fursum
nicht gegen das blanfe Licht exfcheint. Um ein Opaleszent-
glasfeniter Hetftellen, in der richtigen Wirtung herjtellen
su fonnen, wdre e3 eigenilih notwendig, dasfelbe an
Ort und Stelle, 3 B. in der Kirdhe ober in dem Wohn-
vaume felbft, wo e3 zur Auftellung gelangen foll, an-
sufertigen, um bdie volle und gewiinjdyte Wirtung 3u
befommen; denn wie foll der Kiinjtlex in feinem Atelier
trofy Der genaueften Befdhreibung bded Ortes, wo das
Fenfter eingefest werben foll, wiffen und wiffen fonnen,
wie feine Opaledzentglasitiicfe wirten werben? €3 fann
vorfommen, daf ein fertige3 Opalgladfeniter in dem be-
treffenden Utelier von fehr guter Wirfung ift und daf
bas gleiche Fenfter, an feinem Beftimmungsdort angebradyt,
gerade das Gegenteil von Wirfung hat. Dan Hhat Bei-
fpiele, daf Derartige Fenjter gar nicht afzeptiert werden
fonnten wegen der {chlechten Wirtung.

Alle diefe Nadhteile haben, wie eingangd erwdhnt,
und dazu veranlaft, nah) einem neuen Material u
fuchen, weldhes wir, wie wir hoffen, in unferem Fettler-
glas gefunden haben; e3 hat denn aud) dad auf Dder
Ausftellung su Miinchen 1908 aqus bdiefem Glag an-
gefertigte erfte Fenjler bdie Bewunderung aller erregt,
bie e3 gefehen haben.”

Gestanzte Stabiblech-Schutzkappe Tiir
Wickelbiilsen.

(Syjtem Schewczif) in allen Kulturftaaten gefetslich gefdhiist.
(&ingejandt.)

Mit diefer Schubtappe witd eine grofe Erfparnis
an Widelhiilfen exyielt, infolge Shonung derfelben durdy
bie Rappe. Diefe verhindert: Erftens: dag Abjtofen der
Hiilfenenden. Sweitend: dad Abfplittern des Holzes.
Drittens: dasd Spalten der Hiilfe und dad Lofen der
Qetmfuge und viertend: dad Ausleiern des Wideljtab-
loche3. Diefe Schubtappe befeitigt fomit alle Urjachen,

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner, Z
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die bi3 Beute einen rafchen BVerfdhleif der Wictelhiilfen
bedingten und dann hdufige Nepavaturen und oHftere Er-
neuerung erforderlich madyten. Jnfolge ber ywectmdpigen,
den auftretenden Beanfpruchungen Redhnung tragenden
Form der Scdubfappe und der Herftellung berfelben
aud bejtem Materiale, ift diefe gefeslid) gefchiibte us-
filhrung nabezu unverwiiftlich, hierbei vermeidet fie jede
Cridhwerung der Widelhiilfe und {it injolge der Koni-
3itdt und der jeitlichen, auf Anzug errichteten Befeftigung3-
fhraube tadellod fejt. Durch alle diefe Borteile macht
fih die Unfdhaffung diefer BVorridhtung innert Eiirzejter
Feijt bezahlt und {ollte jeder Fabrifant im eigenften Jn-
tecefle davauf achten, daf in feinem Betriebe nur Wickel-
hiilfen mit der gejeslich gefdhiibten, geftanzten Schuptappe
verwendet mwerden. Diefe Schuftappe ift fowohl fiix
neue alg audy fiiv aite Wicke[hiilfen su vexwenden. Unten:
ftehende Abbilbungen veranfdhaulichen eire foldhe Stahl-

blech-Schutappe, eine Widelhiilfe friiherer Ausfiihrung
ohne Sufappe nur mit Blechicheiben und eine Widkel

biilfe in neuer usfiihrung mit obigen gefeslich gefchiibten
Sdyutstappen verfehen. Preife und Lieferung durc) Rob.
Jatob & Co., sum ZThalgavten, Winterthur. Allein-
berechtigte LVerfdufer diefer Schustappen fiir die Schweis.

Allgemeines Bauwesen.

Dic Wicderherftellung des Sdlofjes Wiilflingen durd)
die ®ottfrich Keiler-Stiftung. Bor furzem verjammelte
fihg in der Herrenjtube des Schloffes Wiilflingen die
Kommiffion der Gottjried Keller-Stiftung zur ,Kollaus
bation” der nunmehr beendigten Neftaurationdarbeiten.
Bu biefem Afte Hatte fih aud) bder BVorfleher des eid-
gendijifchen Departementd ded Jnnern, Bundesrat Ruchet
eingefunden. Man war allgemein der Anficht, daf die
newe Art der Erhaltung bhiftorijher Baudenfmdler an
Ort und Stelle fih) in Wiilflingen gléngend bemdhrt
habe und geradezu bahnbrechend fein follte. Die Reftau-
tation3acbeiten find mit bemerfendmwertem Berjtdndnis
von NAvchiteft May Miiller in Slivid) durdhgefithrt worden
und in allen Einzelheiten dex *Periode angepafht, weldjer
der Bau bdes Shlofles angehort. Eine Neibe von
Bildern, die sum grofen Teile mit der Schlofgejchichte
diveft im Zujammenhange ftehen, zteren bdie nunmebhr
mit dem MBrsburger Ofen, einem Tdfer und einem
Buffet audgeftattete Stube gegeniiber dem Herrenzimmer.
Dad letstere aber gehirt gweifelSohne su den pridhtigiten
Baufunftwerfen, die unjerem Lande ethalten worden
find. Dag BVerdienjt der Gottfried RKeller-Stiftung it
da ein aufierordentliches.

Die Gemeinde Obervay (Graubiinden) befdhlof, fiix
die projeftierte Bahn Arofa-Parpan-Lengerheide
die Wafferfraft ded Heidbadjes fiir 20,000 Fr. abzutreten,
fitc diefen Vetrag Aftien zn libernehmen und Dden fiiv
die Bahn notigen Gemeindeboben gratid su itberlaffen.

Der Gmiindertobel-BriiFenban {dyreitet rajd) vormwdrts.
Nad) den Mitteilungen von fompetenter Seite ijt die Loll-
endung ded Bauwerfed im Laufe des Herbjtes fider zu
gewdrtigen. Wer beshalb bden ganzen Baubetrieb aus
eigener Anjhauung etwad fennen lexnen will, wirb gut
tun, fidh in den nddften paar Wodjen auf die Ferfen
ju machgen. Daf e3 ded Aufwandes an Jeit und Geld
wohl wert ift, dem Bau einen Befud) abzuftatten, mag
fattfam befannt fein. Smmer mehy tritt die Briicfe mit
ihren fiiv unfer Fiihlen gewaltigen Dimenfionen in die
Crfcheinung und immer gwerghafter wird dag Bild der
alten. Gegenwdrtig wird dasd von Herrn Coray
erftellte LQebhrgeriift unter dem 80 Meter weiten
Hauptbogen demontiert. Bon Tag ju Tag wird e3
luftiger unter bem Gewdlbe und geradesu groBartig witd
ber tiihn {iber dad Tobel fich jdhwingende Bogen wirten,
wenn die Abbrud)3arbeiten einmal vorbei find. Der
grofte Teil des Geriiftholzes findet unferes Wiffensd beim
Bau der nod) gewaltigern Eifenbafhnbritde {iber
die KQubelihlucht weitere Verwendung. Audy dort
witd Harr Coray eine fidere Stitge fiic die Srjtellung
des uferverbindenden @ifenftranges zimmera. Huf dem
Mittelbogen der Gmiindenbriide find bereits einige Meter
Des maffiven Geldnderd zu fehen. Diefe Brujtlehne,
deten Durchbrechungen mit fenfrecht gefteliten Stdben
aud Runbeifen verfehen {tud, wirft duferft anmutig.
Ueberhaupt wird bdie Britde mit ihrem Hauptbogen und
ben fechs Biaduften ficdjerlich ebenfo siexlich ald grofartig
witfen und einen Scymuc bilden fiir die 1lmgebung.
Die von ben Steinern fo beiff erfdmpite Einmiindungs-

Beim Kaufe verlange man nur Grolichs Henblumenseife
aus Briinn in Mihren. Ueberall kiuflich. (2048 p




	Gestanzte Stahlblech-Schutzkappe für Wickelhülsen

